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Begründung: 
 
Gem. Brandenburgischem Schulgesetz (BbgSchulG)  ist der Landkreis Träger des 
Oberstufenzentrums Uckermark (OSZ). Die Festlegung der Abteilungsstruktur gehört 
zu den äußeren Schulangelegenheiten und somit gem. § 105 – BbgSchulG in den 
Wirkungskreis des Schulträgers. Der Schulträger hat hierbei Entwicklungstendenzen 
der Schulentwicklungsplanung zu beachten. 
 
Das Oberstufenzentrum Uckermark wurde bereits im Vorfeld der Kreisgebietsreform 
durch die ehemaligen Landkreise Angermünde, Prenzlau und Templin sowie die e-
hemalige kreisfreie Stadt Schwedt/O. im Sommer 1993 gebildet. Eine Bestätigung 
erfolgte mit dem Genehmigungsbescheid des MBJS zur Errichtung vom 07.02.1995 
i. V. m. der DS-Nr.: 291/95. Die somit vor über 10 Jahren zugrunde gelegte Organi-
sationsstruktur des OSZ blieb auch mit den Beschlüssen zur Schulentwicklungspla-
nung für die Planungszeiträume ab 1995, 1997 und ab 2002 erhalten. Aktuell kann 
demzufolge auf den genehmigten Schulentwicklungsplan für den Landkreis Ucker-
mark lt. Kreistagsbeschluss zur DS-Nr.: 76/2002 i. V. m. kompatible Beschlusslagen 
bei den Schulträgern Landkreis Barnim und Landkreis Uckermark lt. Beschluss zur 
DS-Nr.: 45/2001 verwiesen werden: 
„Der Kreistag beschließt die Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung gem. § 
102 - Brandenburgisches Schulgesetz (BbgSchulG)  sowie als Schulträger beim Ein-
treten der gegebenen Prognosen zur Schülerzahlenentwicklung ** die Umsetzung 
gem. § 99 ff. – BbgSchulG innerhalb der Planungsregion lt. Anlage 2, wobei eine 
kompatible Beschlusslage durch den Schulträger Landkreis Barnim Grundlage  für 
die Wirksamkeit dieses Beschlusses ist (** Überprüfung hat bis 2007/08 kontinuier-
lich zu erfolgen).“ 
Die Genehmigung wurde mit Bescheid des MBJS vom 18.03.2003 erteilt. 
 
Im Verlaufe der Jahre erfolgten kontinuierliche Überprüfungen gegebener Prognosen 
und heute muss eingeschätzt werden, dass diese zum überwiegenden Teil so einge-
troffen sind bzw. voraussichtlich noch eintreffen werden. Weiterhin bewirken sich 
verändernde gesetzliche Vorgaben ergänzenden  Handlungsbedarf, wie beispiels-
weise die lt. Schreiben des MBJS vom 17.01.2007 übermittelte Information, wonach 
die ab Schuljahr 2007/08 wirksame Verwaltungsvorschrift über die Unterrichtsorgani-
sation (VV-U) für OSZ u. a. beinhaltet: „Die Klassen werden Abteilungen zugeordnet. 
Abteilungen müssen mindestens 180 Vollzeitschülerplätze umfassen.“ (Anlage 2) 
 
Aus dem kurz beschriebenen Gesamtbetrachtungsfeld ergibt sich Handlungsbedarf 
für den Schulträger Landkreis Uckermark, damit zum Schuljahresbeginn 2007/08 
erforderliche Voraussetzungen für einen geordneten Schulbetrieb vorliegen. 
 
Zur Vorbereitung der Beschlussfassung erfolgten umfassende Verständigungen mit 
dem benachbarten OSZ-Schulträger Landkreis Barnim, den Schulleitern der drei 
OSZ in den Landkreisen Barnim und Uckermark sowie dem Staatlichen Schulamt 
Eberswalde. Weitergehende Entwicklungstendenzen wurden hier ebenfalls betrach-
tet und Übereinstimmungen lt. Beschlussvorschlag erreicht. 
 
Die Anhörung der demokratischen Mitwirkungsgremien erfolgt gegenwärtig, wobei 
ggf. vorliegende Stellungnahmen vor Beschlussfassung durch den Kreistag nachge-
reicht werden. 
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Anlage 1 

 
Oberstufenzentrum Uckermark 
 

Lfd. 
Nr. 

Gegenwärtige Abteilungsstruktur Abteilungsstruktur ab 01.08.2007 

1 Abt. 1 
Wirtschaft/Verwaltung 
Brüssower Allee 97 
17291 Prenzlau 

Abt. 1 
Wirtschaft/Verwaltung 
Brüssower Allee 97 
17291 Prenzlau 

2 Abt. 2 
Ernährung/Hauswirtschaft/Agrar-
wirtschaft/Floristik 
Brüssower Allee 97 
17291 Prenzlau 

Abt. 2 
Ernährung/Hauswirtschaft/Agrar- 
wirtschaft/Floristik 
Brüssower Allee 97 
17291 Prenzlau 

3 Abt. 3 
Elektrotechnik/Chemie/ Physik/  
Biologie 
Passower Chaussee 97/99 
16303 Schwedt/Oder 

Auflösung dieser eigenständigen Abtei-
lung und Zusammenführung mit einer 
anderen 

4 Abt. 4 
Metalltechnik 
Passower Chaussee 97/99 
16303 Schwedt/Oder 

Abt. 3 
Chemie/Elektrotechnik/Metalltechnik 
Passower Chaussee 97/99 
16303 Schwedt/Oder 

5 Abt. 5 
Bautechnik/Holztechnik/ Farb- 
technik/Raumgestaltung 
Breite Allee 1 
16303 Schwedt/Oder 

Abt. 4  1) 
Gymnasiale Oberstufe/Fachoberschule 
(Wirtschaft und Technik) / Zweiter Bil-
dungsweg 
K.-Niederkirchner-Str. 4 
16303 Schwedt/Oder 

6 Abt. 6 
Gymnasiale Oberstufe/Fachober-
schule (Wirtschaft und Technik) / 
Zweiter Bildungsweg 
K.-Niederkirchner-Str. 4 
16303 Schwedt/Oder 

Abt. 5 
Berufsfachschule Soziales/Fach- 
oberschule für Sozialwesen/Fach- 
schule Sozialwesen (Heilerziehungs-
pflege und Sozialpädagogik) 
Dargersdorfer Str. 16 
17268 Templin 

7 Abt. 7 
Sozialpflegerische Berufe/Fach- 
oberschule/Fachschule 
Dargersdorfer Str. 16 
17268 Templin 

Abt. 6 2) 
Bautechnik/Holztechnik/ Farb- 
technik/Raumgestaltung 
Breite Allee 1 
16303 Schwedt/Oder 

   
1)  Mit in Kraft treten des geänderten Gesetzes über die Schulen im Land Brandenburg (BbgSchulG) 

ergibt sich folgende Bezeichnung: Berufliches Gymnasium/Fachoberschule (Wirtschaft und Tech-
nik) / Zweiter Bildungsweg 

2)   Lt. gegebener Beschlusslage befindet sich der Standort dieser Abteilung ebenfalls im Auflösungs-
prozess. Zum Schuljahresbeginn 2007/08 wird hier keine berufstheoretische Beschulung von Aus-
zubildenden im 1. Lehrjahr erfolgen, da der verbleibende Bedarf für die Region Barnim/Uckermark 
am OSZ in Eberswalde abgedeckt werden kann. In Abhängigkeit von der Bedarfsentwicklung und 
verfügbaren Raumkapazitäten ist vorgesehen, dass zum Sommer 2008 in Umsetzung der gegebe-
nen Beschlusslage beim Schulträger LK UM diese Abteilung vollständig aufgelöst wird. 
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Anlage 2 

 
 
 
Entwicklung Schülerzahlen am Oberstufenzentrum Uckermark 
 
 

OSZ UM Schuljahr Umrechnung
Abteilung 1997/98 2001/02 2005/06 2006/07 in VZ 1) 

2006/07 
     

1 908 854 704 709 375
2 560 660 669 656 293
3 409 502 286 231 151 2)

4 708 455 448 454 227
5 789 691 389 347 172 2)

6 272 245 357 345 329
7 516 428 398 368 357

Gesamt !Syntaxfehler, 
) 

!Syntaxfehler, 
) 

!Syntaxfehler, 
) 

!Syntaxfehler, 
) 

1.904

 
 

    

1) VZ-Vollzeitschülerplätze, in der beruflichen Ausbildung existieren verschiedene Lernorte (Berufs-
schule, Ausbildungsbetrieb, überbetriebliche Bildungsstätte). Demzufolge befindet sich ein über-
wiegender Teil von Schülern an einem OSZ nicht ständig in der Ausbildung an der Schule. Die An-
gaben zu Schüleranzahlen müssen daher von in Teilzeit bzw. Vollzeit befindlichen Schülern auf 
Vollzeitschülerarbeitsplätze umgewandelt werden, um planungsseitige Rückschlüsse für innere 
und äußere Schulangelegenheiten ziehen  zu können. 

 
2)  Die Vorgabe von mindestens 180 VZ je Abteilung wird bereits im laufenden Schuljahr 2006/07 un-

terschritten. Für das Schuljahr 2007/08 ist mit keinem Anstieg der Schülerzahlen lt. Aussagen der 
Schulentwicklungsplanung (SEP) zu rechnen. 










